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Stadt Hückeswagen
Fachbereich lll Bauen-Planen-Umwelt
Hern Andrcas Schröder
Aufm Schloß I
D 42499 Hückeswagen

Doiurn 15.08.06

Objekt : Ergänzung des Bebauungsplanes 66, ,, Dierl lll" Stadt Hückeswagen
Objekt No. : 00651
Bauhenschaft: Hans€e.d Pier, Frau Monika Lübbejt, Hermannstr. 10, 51688 Wipperfürth

crundstücksangaben:

Gemarkung: Hückeswagen

Flur:
Flurstück:369
Flurslücke 6, 243

Eagentümerin: Frau Paula Pier, Pixberyl2, 41499 Hückeswagen

Voranfraqe

Guten Tag Hern Andßas Schröder,

im Namen Llnd auf Rechnung meiner Bauherschaft, Frau Paula Pier vedrcten durch Hans-Ged Pier, Frau
Monika Lübbed, Hemannstr 10,51688 Wipperfürth bitte ich um Prüfung und Stel lungnahme ob der Bebau-
ungsplan 66, in der beantragten Form geänderl bzw eeänziwerden kann.

ceplant sind folgende Ergänzungen:

. Die Wohnbebauung in nördliche Richtung mit Erschließung über Straße ,,Neue welt"

. Verbindung überfußläufige Verbindung des bestehenden und geplanten Wendehammers

. Die Flächen für Ausgleichsmaßnahmen können auf andefen, im Besitz der Bauherrschaft vedegt wer-
den. Flurstücke können aufAnf€ge benannt weden

. Variante 2, Zufahrt über die geplante Stichstraße von der Montanusslraße mit Wendemöglachkeit nörd-
l ich an der Straße,, Neue Welt"

Die Festselzungen wie

. Maße der baulichen Nutzung,

. GFZ,

. GRZ,

. Zahl def Vollgeschosse

. Tfaufhöhe

. Fißtrichtung
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. Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstlicksflächen

. Grünflächgn, Pflanzbindungen, Maßnahmen zum Schutz, zur mege und zur Entwicklung von Boden'
Natur und Landschaft

. Ve*ehrsflächen

. Ver- und EntsoQung

. BodenodnendeMaßnahmen

. Ökologischor Fachbeitrag - Eingfiffsregelung

des Bebauungsplanes 66, ,Dierl Ill'sollten in die Ergänzungsplanung übemommen werden'

lch bitte im Namen meiner Bauherrschafi um wohlwollende Pdfung der beiliegenden unterlage und posltive
Stellungnahme zu dem Antrag.

Einen chönen Tag wonscht

Anlage: Plan Msßslab 1:1.250
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Städtebaulicher Vertrae

zwischen

Herm Otto Pier, Pixberg 10, 42499 Hückeswagen sowie
der Gnmdstücksverwaltungsgesellschaft Pier mbH & Co. KG, diese vertreten duch die
Grundstücksverwaltuogsgesellschaft Pier mbH, diese vertretel durch Herm Otto Pier, Pixberg
10, 42499 Hückeswagen,

- Grundstückseisentümer -

und

der Stadt Hückeswagen, Aufm Schloss l, 42499 Hückeswagen,
vertleten durch Herm Bihgemeister Jörgens und Herm Bauamtsleiter Friedrich

- Stadt Htickeswasen -

Nr. I

Vorb€merkunsen

Die Grundstückseigentümer sind Eigeütümer folgender Grundstücke: Gemarkung Hückeswa-

sen, Flur 6, Flurstäcke 6 (921 qm), l0 (1.184 qm), 16 (699 qm),226 (48 qm),229 (137 qm)

und 243 (15.163 qm). Dieser zusaüun€nhängende Grundstücksbereich ist im rechtsh:iftigen

Bebauungsplan Nr. 35N ,,Derl" übcrwiegend als ,,öffendiche Gdinfläche" und zu einem ge- ,

ringen Teil als Wohnbauland ausgewiesen.

Hen Otto Pier hat bei der Bezirksregierung Köln mit Schreiben vom 09.05.1994 die Einlei-

tung eines Übemahmeverfahrens gegen sich selbst gem. $ 40 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, hilfsweise

die Entschädigung lilr die entstandenen Vermögensnachteile gem. $ 40 Abs. I Satz I BauGB

beantragt. Das Übemalrneverfahren ist noch anhängig und nicht abgeschlossen

Zur Ab*'endwrg dieses Übemahmeverfahrens schließen die Vertragsbeteiligten die folgenden

Vereinbarulsel.

Nr. 2

Anderung des Bebauungsplanes

Die Stadt Hückeswagen wird nach Abschluss dieses Vertrages ein Verfahren zur Anderung

des Bebauungsplanes Nr. 35N ,,Dierl" einleiten, das sich auf die unter Nr. I genannten
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Grundstücksflächen bezieht. Zielsetzung ist es, wie in dem als Anlage I beigeliigten Lageplan
dargestellt, ffL den in diesem plan gekemzeichneten Bereich eine Wohnbebauung (Aeiste_
hende Einfamilienhäuser und Doppelhäuser) anstelle der bisherigen öff€nflichen Grünfläche
zu ermöglichen. Die Erschließung erfolgt über einen neu anzulegenden Erschließungsweg
vom Eichendorflwee.

Der Planungsausschuss der Stadt Hückeswagen hat in seiner Sitzung vom 27.03.2000 dem
Rat der Stadt Hückeswagen die Durchfühnmg eines entsprechenden Bauleitplanverfaluens
empfohJen. Im Parallelverfahren soll der Flacherururzungsplan ge,ändert werden.

Die Vertragsbeteiligten sind sich darüber im khen, dass die Stadt Hückeswagen mit diesem
Vetrag keine rechtliche Verpflichtung eingeht und auch nicht eingehen kann, die Bauleitpla-
nung in der zuvor genannten Weise tats:icblich durchzufilhren, Maßgeblich hierfür sind die
entsprechenden.Vorschri{ten des Baugesetzbuches.

Nr. 3

Kosten der Bauleitplanudg

Die Kosten der Bauleitptanung hägt die Stadl Hückeswagen.

Nr. 4

Durchf ührung der Erschließung, Ausgleichsrnaßnahmen

Die Erschließung der zukünftigen wobnbauflächen wird durch einen Dritten erforsen. Hierzu
wird zu gegebener Zeit ein Erschließungsverhag abgeschlosserL in dem die Art und Weise der
Erschließung, Gewährleishngsaagen etc. nfier zu regern sind. Die Kosten der Eßcbließung
einschließlich des erforderlichen Ausgleichs des Eingriffs in den Natuhaushalt tragen die
Grundstückseigentümer bzw, nach Maßgabe des Erschließungsvedrages der Dritte.

Die erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen können auf den nicht für eine Bebauung vorgese_
henel Teilflächen der o.g. Gnurdstücke erfolgen. Die Zweckbindung der Ausgleichsflächen
wird dulch Baulasten bzw. geeignete grundbuchliche Eintagmgen dauerhaft abgesichert.
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Nr. 5

übeftagung der Grundstücke .

Nach Durchführung der Bschließung tibertragen die Grundstückseigentümer die Wegeflächen
und die sonstigen E$chließungsanlagen gemäss näherer Bestimmung im Erschl ießungsvern ag
kostenftei zu Eigeltum auf die Stadt Hückeswagen.

Nr. 6

Resdiche Grundstücke

Der Teil cler oben for. l) gonanten Grundstücke, die nicht wohnbaullächen oder Auseleichs-
fl ächen bilden, werden bauplanungsrechtlich,,private Grünfläche..

Nr. 7
(Jbemahmeantrag, Enschzidi gungsforderung

Mit Rechtskaft der unter Nr. 2 abgestimmten Anderung des Bebauungsplarcs zieht HeIr pier

seinen Übemahmeantrag vom 09.05.1994 zurück. Er verzichtet damit auf die cert€ndma-
chung jedweder Entschädigungsanspdiche gegenüber der Stadt Hüakeswagen im Bezug auf
die o,g. Grundstüdksfl ächen.

Bis zur Rechtskraft der Anderung des Bebauungsplanes wird das übemahmeverl.ahen düch
HeIm Pier nicht weiter voran getrieben; diese Verpflichtung endet zwei Jahrc nach Unter_
zeichnung dieses Vertrages.

Nr. 8

Erschließungskostenbeitrag

Eine Heranziehung zu Erschließungskosten für die bis heute hergestellten Ersclrließungsanla_
gen des Eichendodn{eges und der Montanusstraße erfolgt auch zukünffig nichf mebr, weil die
in Nr. 1 genarulten Grundstücke nicht durch diese Straßen erschlossen welden.
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Nr;9

Zufaluten in das Bebauungsgebiet

(1) Die Zufal[t zu dem durch d.ie Andenmg des Bebauungsplanes entstehenden Baugebiet
erfolgt vom Eichendorffiveg u.a. tiber das im Eigentum äer Stadt Hückeswagen ste_
hende Flurstilck 230 der Gemarkung Hückesrnagen, Flur 6.

(2) Zt dem in dem Baugebiet bestehendea Baupratz, den Frau paula pier erhalten soll und
der in dem als Anlage I beigefügten Iageplan gekennzeichnet ist, gestattet die Stadt
Hückeswagen einen fußläufigen Zugang von der Montanusstraße. 
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